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GENERALVERSAMMLUNG 
& KOLPING-GEDENKTAG

06. Dezember 2020

Solidarität mit den Armen
Das Corona-Virus beherrscht unser 
tägliches Leben. Weltweit. Es besteht 

Anlass zur größten Sorge.

Um von der Corona-Pandemie betrof-
fenen Kolpingleute in Afrika, Asien 
und Lateinamerika gezielt unterstüt-
zen zu können, hat Kolping Internatio-
nal einen Corona-Hilfsfonds ins Leben 

gerufen.
Nähere Informationen auf den Home-
pages von Kolping Österreich und 

KOLPING INTERNATIONAL.

Spendenkonto bei der BAWAG-
PSK: AT24 6000 0000 0195 3008 /  

Kennwort: Kolping-Corona-Fonds

Corona-Fonds
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Ja, wie war das Leben vor Corona?
Veranstaltungen waren geplant, der Terminkalender voll – so 
voll, dass ich mich oft gefragt habe: Wie krieg ich das alles 
unter einen Hut? „Nur noch schnell…“ oder „gschwind“ 
waren in meinem Wortschatz oft zu finden.

Und ganz plötzlich wird alles anders
Veranstaltungen und Feiern – eine nach der anderen ab-
gesagt oder auf unbestimmte Zeit verschoben. Termine aus 
meinem Kalender gestrichen. Viel Vorbereitung – scheinbar 
umsonst.
Auf einmal ist da Zeit, die ich so nicht haben wollte.
Zeit, mitten im Jahr, mit den Töchtern beim Homeschooling – 
Zeit die mich mitunter überfordert.
Zeit, ohne meine Freunde persönlich zu treffen.
Zeit, vor dem Fernseher, oft schon am Vormittag, um auf 
neue Anordnungen bei der Pressekonferenz der Regierung zu 
warten.
Zeit, in der mich irgendwie Ängste und Fragen quälen: Wie 
geht das Ganze weiter? Wo führt uns das hin? Was ist 
„danach“? Wie geht es denen, die um ihren Arbeitsplatz 
fürchten oder ihn verloren haben? Wie geht es denen, die sich 
abrackern, um unser System aufrecht zu erhalten? Was ist mit 
denen, die auf engstem Raum miteinander leben müssen?

Aber es gab auch
Zeit, um ausgiebig zu telefonieren
Zeit um lange spazieren zu gehen und das Erwachen der Natur 
ganz bewusst zu erleben
Zeit, um neue Rezepte auszuprobieren
Zeit für intensive Gespräche 
Zeit zum Überlegen: Wie erreichen wir die Menschen in unse-
rer Pfarre? Was können wir ihnen wie zukommen lassen, damit 
beispielsweise Ostern auch heuer etwas Besonderes wird?
Zeit, um zu beten und mich mit vielen verbunden zu wissen

Und jetzt
ist die Zeit, in der bei uns das Schlimmste überstanden scheint.
Zeit vor, während und nach Corona – es gibt keine verlorene 
Zeit.
„Meine Zeit steht in deinen Händen“ – darauf dürfen wir fest 
vertrauen!

Wir sind aufs Neue eingeladen dem Leben mit all seinen Über-
raschungen zu trauen und die Hand hinzuhalten weil Leben 
ein Geschenk ist und weil Gott es mit uns lebt.

In diesem Sinne freue ich mich von ganzem Herzen auf ein 
Wiedersehen!

Barbara Hofwimmer

Liebe Kolpingmitglieder und 
Freunde unserer Kolpingsfamilie!

BARBARA HOFWIMMER
Präses Kolpingsfamilie

Vöcklabruck

TERMINE 2020

KOLPING-GEDENKTAG & GENERALVERSAMMLUNG
So., 06. Dezember 2020 | 09:00 Uhr

Gottesdienst Schöndorf, anschl. Kolpingsaal

ERNTEDANKFEST
So., 20. Sept. 2020, 09:00 Uhr

Kirche Maria Schöndorf, Pfarrhof

KABARETT PETER GAHLEITNER
Fr., 13. November 2020 | 19:00 Uhr

Kolpingsaal

Durch die erforderlichen Einschränkungen und notwendigen Schutzmaßnahmen 
mussten wir geplante Veranstaltungen vom Frühjahr in den Herbst verschieben 

oder auch absagen. Im Folgenden eine Neuplanung ab September 2020:

Derzeit ist noch nicht bekannt, ob nach der kirchlichen 
Feier auch wieder eine Bewirtung im Pfarrhof stattfin-

den kann. Wir bereiten uns jedenfalls darauf vor.

VORTRAG „SAMBESI“ DER GOSAUER
Di., 22. Sept. 2020 | 19:30 Uhr

Kolpingsaal

Die gekauften Karten für den ursprünglichen Termin 
behalten ihre Gültigkeit. Kartenvorverkauf für den neuen 
Termin beim Stadtmarketing und bei Karl Schaumberger

++ NEUER TERMIN ++

WALLFAHRT DER KF STEYR
Sa., 24. Oktober 2020 | 10:15 Uhr

Pfarrkirche Magdalenaberg

DIÖZESANVERSAMMLUNG
Sa., 21. November 2020

Schärding

Beim Gedenktag im Dezember 2018 durfte ich JOSEF RINGER (+ 06.04.2020) für seine 70-jährige 
Treue zu Adolph Kolping und seinem Werk danken. Über viele Jahre hat er für Hilfe und Unterstützung bei 
unseren Vereinsveranstaltungen gesorgt. Vom „Spiel ohne Grenzen“ bis zu den Kleiderablagen beim Floh-
markt, überall können wir die Ringer Gerüstteile brauchen und bekommen sie auch. Dieses Engagement 

und die Freude an Kolping hat er auch innerhalb seiner Familie weitergegeben.

„Was ist es wohl, was die Familie so eng aneinanderschließt, 
was sie im Glück ehrwürdig, im Unglück trostreich macht? Das ist ihre Seele, 

das ist ihre Liebe!“ A. Kolping
Im Sinne dieses Zitates wollen wir Josef in der großen Familie Adolph Kolpings in Erinnerung behalten. 

WIR GEDENKEN

Karl Schaumberger

++ VERSCHOBEN AUF 2021 ++
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Kolpinghaus im Coronamodus
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RÜCKBLICK

„LOCKDOWN“ AM FREITAG, 13. MÄRZ 
2020.  DIE SCHÜLER VERLASSEN 
DAS INTERNAT UND DAS KOLPING-
HAUS WIRD GESCHLOSSEN.

Die Betten sind leer und in der Küche 
wird es ruhig. Was bedeutet das für unsere 
Angestellten? Wie sieht die Zukunft unse-
res Internatbetriebes und der Gastronomie 
aus? Ganz können wir das noch gar nicht 
beantworten. Hier ein Überblick was pas-
sierte und was wir schon sagen können:

Unser Personal
Unsere Mitarbeiter haben Überstunden 

und Urlaube abgebaut. Kurzarbeit wurde 
mit 01. April angemeldet. Da mit 03. Juni 
wieder Internatsschüler ins Haus einzogen, 
konnten auch unsere Mitarbeiter wieder 
mit 60% Tagesarbeitszeit beschäftigt wer-
den. Die Kurzarbeitszeit-Verlängerung mit 
50% für Juli bis August ist jedoch nötig, 

um allfällige Kündigungen mit Wiederein-
stellungszusage zu verhindern.

Das Internat
Die Schüler sind im wochenweisen 

Wechsel anwesend. Eine Mehrbettzim-
merbelegung ist mit Eltern-Zusage mög-
lich

Die Gastronomie
Die Mittagsküche bleibt für Externe bis 

September geschlossen. Das Catering für 
Schulen und Kindergärten ist wieder an-
gelaufen (seit 15.05.) und der Mensabe-
trieb ist wieder geöffnet (seit 03.06). Beim 
Catering sind wir von 600 auf 200 Porti-
onen geschrumpft (Auslastung derzeit ca. 
33%)

Finanzielle Situation
Von der Regierungsaussage „Koste 

es, was es wolle!!!!“ spüren wir derzeit 
nichts. Aus dem Härtefallfonds I und II be-

kommen wir nichts, weil wir mehr als 10 
Mitarbeiter beschäftigt haben. Für einen 
Fixkostenzuschuss sind Non Profit Organi-
sationen und „gemeinnützige Organisati-
onen“ nicht berechtigt.

Ein Hilfsfond für Gemeinnützige Or-
ganisationen wurde in Aussicht gestellt, 
Details sind jedoch noch offen. Ein Über-
brückungskredit wurde noch nicht bean-
tragt, da hier noch eine Entscheidung des 
Wirtschaftsvorstandes offen ist.

Die Internatsgebühren-Rückzahlung 
des abgebrochenen Lehrganges 03 
(=50%) ist noch offen. Für Mai gibt es 
keinen Mieteingang des Landes Oö. für 
die Bettenplatzmiete.

Der Schaden für Kolping Vöcklabruck 
ist derzeit noch nicht bezifferbar. Genauer 
können wir euch bei der Generalversamm-
lung informieren.

Walter Müllehner & Herbert Theil

Barbara Gschwandtner, Johannes Staudinger, Wolfgang 
Gruber, Thomas u. Felix Pamminger, Walter Strasser, 
Günther Dür, Herbert Theil und Georg Stadler beim 
Online-Frühschoppen über die Plattform Jitsi.org.

Unser Vereinsleben im Lockdown

EINE KLEINE GRUPPE NUTZT EINEN 
ONLINE-FRÜHSCHOPPEN UND 
ONLINE-DÄMMERSCHOPPEN ZUM 
WÖCHENTLICHEN GEDANKENAUS-
TAUSCH.

 Ein großes DANKE für diese Initiative 
an „Xandl“ Staudinger und Georg Stadler. 
Eine Vorstandssitzung haben wir per E-
Mail abgehalten und kurzfristig notwen-
dige Entscheidungen wurden per Telefon 
besprochen.

Mittlerweile wird die Wandergruppe 
wieder gemeinsam marschieren können 
und für die Familienrunde gibt es ebenfalls 
neue Pläne.

Wir freuen uns alle wieder auf den  
persönlichen Kontakt beim Frühschoppen 
und bei den kommenden Vereinsveran-
staltungen. Jetzt natürlich noch unter 
Einhaltung der notwendigen Schutzmaß-
nahmen.

Karl Schaumberger


